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ber

am 27 £eri>frm, 1848 in Sucern abgehaltenen VI. orbentlidjen
Serfammlung beò fünförtftctjen fjtftor. Scremò.

^crr Slrdjioar 3- ©djneller begriifte alò Sercinêpraftbcnt
bie Serfammlung, unb wäfjlte bieômal alò Stoff feiner Slnfpradje
bie ©rünbung unb Slettffnung beò Siirgerfpitalò in Sucern biô

gur ©tiftung ber baftgen haplaneipfrünbe. Sei ber <ßfrunbur=
funbe »om 29 Sradjm. 1365, einer Seftätigung burdj ben erften

«grerjog Stjrolò, Stubolf IV. »on Oefterreidj, »erweilte ber Steb*

ner etwaô länger, unb erflärte in einläflidjen SBorten baô baran
fjangenbe grofe, fdjmude Steiterftgifl biefeô gürften, ein waïjrcô
9Jteifterftürt mittrialterlidjer Stunft in ber ©tempelfdjneiberei.

3)em »orjäljrigcn *ßrotocofle würbe bie ©enebmigung er*

tfjeilt, unb ber »oreröffnete VI. *3afjreòberidjt beò Stuôfdjuffeô,
nebft bem 3)anfe, im allgemeinen ratifteirt.

Silo ©djanfungen werben »orgelegt »on ©eite «£jerrn Sllt*

poftljalterô Äib auô Srunnen: eine ©ibel mit fdjön gefdjnijetter
Stüdtetjne, fjerrüljrenb auò beni ©tammfjattfe feiner grau «ftatba*

rina Stebing »on Oberart. gerner»on ^errnStajor 3ütli ein Urnen*

benfei mit merfwürbigen Silbnereien auS grauer Sorjeit; aufge*
funben ju 9Jtariajelt bei ©urfee.

3 ©anbibaten würben alò orbcnttidje SfJtitglieber aufgenommen.
.pinfictjtlidj ber abgeworbenen orbentlidjen ïïîitglieber warb

eine grfanntnif gefaft.
2)ic Slnfertigung eineô Sereinôfiegelô wirb nad) »orliegenbcn

3eid)nungen ber Ferren ©djultljcf unb 3n"o befdjloffen.
2)ie Sabreôredjnung, »on «porrti Sercinöcaffier Sof. SJtofjr

gebilbet uub erläutert, würbe einmütl)ig alò ridjtig unb wobige*
ftetlt ratifteirt.

Protocollsauszug
dcr

am 27 Herbstm. 1848 in Lucern abgehaltenen VI. ordentlichen

Versammlung des fünförtlichen histor. Vereins.

Herr Archivar I. Schneller begrüßte als Vercinspräsidcnt
die Versammlung, und wählte diesmal als Stoff seiner Ansprache
die Gründung und Aeuffnung des Bürgerspitals in Lucern bis

zur Stiftung der dasigen Caplaneipfründe. Bei dcr Pfrundur-
kunde vom 29 Brachm. 1365, einer Bestätigung durch den ersten

Herzog TyrolS, Rudolf IV. von Oesterreich, verweilte der Redner

etwas länger, und erklärte in einläßlichen Worten das daran
Hangende große, schmucke Reitersigill dieses Fürsten, cin wahres
Meisterstück mittelalterlicher Kunst in der Stempelschneiderei.

Dem vorjährigen Protocolle wurde die Genehmigung
ertheilt und der voreroffnete VI. Jahresbericht des Ausschuffes,
nebst dem Danke, im allgemeinen ratifient.

Als Schankungen werden vorgelegt von Seite Herrn
Altposthalters Kid aus Brunnen: eine Sidel mit schön geschnizelter

Rücklehne, herrührend aus dem Stammhause seiner Frau Katharina

Reding von Oberart. Fernervon Herrn Major Zülli ein Urnenhenkel

mit merkwürdigen Bildnereien aus grauer Vorzeit;
aufgefunden zu Mariazell bei Sursee.

3 Candidateti wurden als ordentliche Mitglieder aufgenommen.
Hinsichtlich der abgestorbenen ordentlichen Mitglieder ward

eine Erkanntniß gefaßt.
Die Anfertigung eines Vercinssiegels wird nach vorliegenden

Zeichnungen der Herren Schultheß und Zünd beschlossen.

Die Jahresrechnung, von Herrn VereinScassicr Jos. Mohr
gebildet und erläutert, wurde einmüthig als richtig und wohlgestellt

ratificirt.
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3n Setreff ber bebeutenben grftangen (grf. 220—50), ber*

rüljrenb »on ©eite faumfeliger ÜJiitgliebcr, »»irb auf ben Slntrag
ber «Sperren Stcdjnungôrcoiforen eine Serfügung getroffen.

.Sperr Stib cmpfteblt ben SJtitgliebern bie Slufnabme unb Sib*

bitbung älterer SBobnbäufer in ben fünf £)rten, alê geeigneter

Seitrag gur ©ittcngcfdjidjte beê diolteS in biefen engem ©auen.
de wirb einläflidjer Seridjt erftattet über einen »ortiegen*

ben ©rabeòfunb auò £)bereberfot, ber in bie felto*ljel»ctifdje
Scriobe tjtnanfteigt. (©iebe Slbljaitblung Sb. V. ©. 211.)

2)ie ftattttengemäf e SBabl beò leitenben Stuôfdjuffeô für 1849

unb 1850 würbe nun »orgenommen. Sotanten finb 26 — alfo
14 ©timmen baô abfolute dRetjx. ©ewäbtt würben:

2)ie Ferren ©ctjnetfer, Sofepb, mit 23 ©t., im 1. SBabtgange.

„ ©toder, ïbomaô, „ 17 „ „ 1. „
„ ©egeffer, 3- Sfacib, „ 16 „ „ 1. „

2)ie übrigen ©timmen »ertbeiltcn fidj ringeln, Spexx ©cgef*
fer letjnte ab, unb würbe entlaffen. 3)aranftjin tüätjlte ber Serein
ben «Sperm gr. ïa»er ©djwojer mit 18 ©timmen im 1. Scrutin.

3um Sorftanbe würbe «Sperr ©djneïïer »on 24 Sotanten
mit 18 ©timmen im 1. SBabtgange, unb gum ©djreiber «gjerr

©djwtjger mit 17 ©timmen im 2. ©crutin begeidjnet.

-Sinmüttjig wirb Slltborf alò Serfammlungôort für 1849

befìtmmt.

«¦perr Slmtôftattbaftcr Dr. Slttcnfjoffer erfreute bie ©efefffdjaft
mit einer djronologifdjen ÎJarftellung ber Serijältniffe unb ©djif*
fate ber Sfarrfirdje feiner Saterftabt ©urfee, nadjgewicfen »on
1036 biô 1731. Staci) 'gefdjloffener Sorlefung befdjenfte berfelbe
ben Serein mit biefer Slrbeit.

Stadjbem ber Sorftijenbe (auf (Srfudjen) bie SJtitgtieber ber

atigemeinen gefdjitrjlforftrjenben ©efeUfdjaft ber©djweig gu beren Se*

fammlung nadj Saben am 10 SBeinm. eingelaben batte, fpradj
er ben anwefenben Sereinògliebern ben gemeffenen 2>anf für
ifjrc rege ïbeilnabme atto, unb fdjlof bie Sertjanblungen.

2S0

Jn Betreff dcr bedeutenden Erstanzen (Frk. 220—5«),
herrührend von Seite saumseliger Mitglieder, wird auf den Antrag
der Herren Rcchnungsrcvisoren eine Verfügung getroffen.

Herr Kid empfiehlt den Mitgliedern die Aufnahme und
Abbildung älterer Wohnhäuser in den fünf Orten, als geeigneter

Beitrag zur Sittengeschichte des Volkes in diesen engern Gauen.
Es wird einläßlicher Bericht erstattet über einen vorliegenden

Grabesfund aus Obercbersol, dcr in die kelto-helvctische

Periode hinansteigt. (Siehe Abhandlung Bd. V. S. 211.)
Die statutengemäße Wahl dcs leitenden Ausschusses sür 1849

und 1850 wurde nun vorgenommen. Votanten sind 26 — also
14 Stimmen das absolute Mehr. Gewählt wurden:

Die Herren Schneller, Joseph, mit 23 St., im 1. Wahlgange.

„ Stocker, Thomas, „ 17 „ „ 1. „
„ Segesscr, I. Placid, „ 16 „ „ 1. „

Die übrigen Stimmen vertheilten sich einzeln. Herr Segesscr

lehnte ab, und wurde entlassen. Daraufhin wählte der Verein
den Herrn Fr. Laver Schwyzer mit 18 Stimmen im 1. Scrutin.

Zum Vorstände wurde Herr Schneller von 24 Votanten
mit 18 Stimmen im 1. Wahlgange, und zum Schreiber Herr
Schwyzer mit 17 Stimmen im 2. Scrutin bezeichnet.

Einmüthig wird Altdorf als Versammlungsort für 1849

bestimmt.

Herr Amtsstatthaltcr vr. Attcnhoffer erfreute die Gesellschaft

mit einer chronologischen Darstellung der Verhältnisse und Schik-
sale der Pfarrkirche seiner Vaterstadt Sursee, nachgewiesen von
1036 bis 1731. Nach geschlossener Vorlesung beschenkte derselbe

den Verein mit dieser Arbeit.
Nachdem der Vorsitzende (auf Ersuchen) die Mitglieder der

allgemeinen geschichtforschenden Gesellschaft der Schweiz zu deren Be-
sammlung nach Baden am 10 Weinm. eingeladen hatte, sprach

er den anwesenden Vereinsglicdern den gemessenen Dank für
ihre rege Theilnahme aus, und schloß die Verhandlungen.
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